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L E I H V E R T R A G 

 

abgeschlossen zwischen 

 

Partei 1, im Folgenden "Leihgeber" genannt, 

 

und 

 

Partei 2 , im Folgenden "Leihnehmer" genannt. 

 

 

 

 

§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Der Leihgeber überlässt dem Leihnehmer für die Zeit von      bis      , einschließlich Hin- und 

Rücktransport, die im Anhang 1 genannte(n) Leihgabe(n). 

 

Die Leihdauer ist unbedingt einzuhalten. Eine geplante Verlängerung der Leihfrist ist zeitgerecht, 

jedoch mindestens 8 Wochen vor dem ursprünglich vorgesehenen Vertragsende, dem Leihgeber 

schriftlich bekanntzugeben. Stimmt der Leihgeber der Verlängerung der Leihdauer schriftlich zu, hat 

der Leihnehmer für die entsprechende Verlängerung des Versicherungsschutzes (§ 3) zu sorgen. Die 

Verlängerung der Leihdauer erfolgt erst, nachdem die Versicherungspolizze sowie allfällige Nachträge 

zum Versicherungsvertrag mit allen erforderlichen Vollmachten und Unterlagen (§ 3 Abs. 3) im 

Original beim Leihgeber eingelangt sind. 

 

(2) Die Objekte und deren Versicherungswert sind in Anhang 1 (Liste der Leihgaben) zu diesem 

Vertrag angeführt. Die Liste der Leihgaben ist ein integrierter Bestandteil dieses Vertrages. 

 

(3) Mit der rechtsgültigen Unterzeichnung des Leihvertrages durch den Leihnehmer erklärt sich 

dieser mit den Bestimmungen einverstanden. Im Falle einer unter Denkmalschutz stehenden 

Leihgabe für den Auslandsleihverkehr tritt der Leihvertrag vorbehaltlich einer Erteilung einer 

Ausfuhrgenehmigung durch das Bundesdenkmalamt in Kraft. 
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§ 2 Kosten 

(1) Es fällt eine (keine) Manipulationsgebühr in der Höhe von          an. 

 

(2) Alle mit der Leihe verbundenen Kosten, insbesondere die der Verpackung, des Transports, der für 

die Präsentation erforderlichen konservatorischen Maßnahmen, der Verzollung und der 

Versicherung, übernimmt der Leihnehmer. 

 

(3) Erachtet der Leihgeber eine Transportbegleitung durch einen Beauftragten des Leihgebers für 

notwendig, sind die Kosten für die Transportbegleitung vom Leihnehmer zu tragen, dazu gehören 

Reisekosten, Übernachtung, Spesen und Taggelder inkl. Abend- und Wochenendzuschläge analog zur 

Reisegebührenvorschrift 1955 (RGV) idgF. Diese Kosten werden im Nachhinein gesondert verrechnet. 

 

 

§ 3 Versicherung 

(1) Der Leihnehmer veranlasst die Versicherung der Leihgaben für die Dauer der Leihe „von Nagel zu 

Nagel“ gegen alle Gefahren und Risiken, einschließlich des Hin- und Rücktransports zu jenem Wert, 

der im Anhang 1 (Liste der Leihgaben) hinsichtlich jeder einzelnen Leihgabe angegeben ist 

(Versicherungswert), zugunsten des Leihgebers und zulasten des Leihnehmers. Die 

Originalversicherungspolizze muss mindestens 8 Tage vor Transport der Leihgaben im Besitz des 

Leihgebers sein. Vor Erhalt dieser Polizze werden die Objekte nicht zum Transport freigegeben. 

 

(2) Der Versicherungswert wird vom Leihgeber verbindlich festgelegt. Ergibt sich seit 

Vertragsabschluss eine Änderung des Versicherungswertes, ist eine Anpassung des 

Versicherungswertes an den geänderten Versicherungswert vorzunehmen. 

 

(3) Aus der Versicherungspolizze muss hervorgehen, dass ausschließlich der Leihgeber Berechtigter 

zum Bezug allfälliger Versicherungsleistungen ist. Die Versicherungspolizze sowie allfällige Nachträge 

zum Versicherungsvertrag mit allen erforderlichen Vollmachten und Unterlagen verbleiben nach 

Übermittlung durch den Leihnehmer im Original beim Leihgeber. 

 

 

§ 4 Transport 

(1) Die Leihgaben befinden sich ……….(Adresse). 

 

(2) Bei der Übergabe an den Leihnehmer ist ein schriftliches Übernahmeprotokoll, bei der Rückgabe 

an den Leihgeber ein schriftliches Rückgabeprotokoll zu unterzeichnen. 
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§ 5 Sicherung / Verwahrungsbedingungen 

(1) Der Leihnehmer veranlasst die zum Schutz der Leihgabe(n) erforderlichen Vorsichts- und 

Sicherungsmaßnahmen vom Zeitpunkt der Übernahme der Leihgabe(n) vom Leihgeber bis zur 

Rückgabe der Leihgabe(n) an den Leihgeber. Der Leihnehmer ist einverstanden, dass der Leihgeber 

diese Maßnahmen überwacht. 

 

(2) Jede nachträgliche Änderung des Standortes oder sonstige Bewegung bedarf der ausdrücklichen 

vorherigen schriftlichen Zustimmung des Leihgebers. 

 

(3) An der/den Leihgabe(n) dürfen keine Veränderungen, keine Eingriffe zum Zwecke der 

Befestigung, sowie keine Restaurierungs- oder Reinigungsarbeiten vorgenommen werden. 

 

(4) Der Leihnehmer gewährleistet im Zeitraum der Leihe in den Ausstellungs- und Lagerräumen, in 

denen die Leihgabe(n) aufbewahrt bzw. präsentiert wird/werden, die Einhaltung der speziellen 

Leihbedingungen, wie sie in Anhang 1 (Liste der Leihgaben) genannt werden und die einen 

integrierten Bestandteil dieses Vertrages darstellen. 

 

(5) Von allen Leihgaben ist vor Übergabe bzw. Rückgabe zu Lasten des Leihnehmers eine 

Dokumentation / ein Protokoll über den Zustand anzufertigen. Diese Dokumentation / dieses 

Protokoll ist sowohl vom Leihnehmer als auch vom Leihgeber zu unterfertigen. 

 

(6) Aufzeichnungen über Temperatur, relative Luftfeuchte und Lichtwerte, vor (Vergleichszeitraum) 

und während der Ausstellung, sind dem Leihgeber auf seine Aufforderung hin zu überlassen. Wenn 

der Leihnehmer nicht die Möglichkeit hat, Temperatur, relative Luftfeuchtigkeit und Lichtwerte zu 

überprüfen, behält sich der Leihgeber das Recht vor, selbst Überprüfungen durchzuführen. 

 

 

§ 6 Haftung und Verpflichtung des Leihnehmers 

(1) Der Leihnehmer haftet dem Leihgeber, unbeschadet des Bestandes einer Versicherung, für jeden 

Schaden an der/den Leihgabe(n), der ohne die Durchführung des Leihvertrages nicht entstanden 

wäre. Der Leihnehmer trägt die Beweislast. 

 

(2) Der Leihnehmer hat dem Leihgeber jeden Schaden an der/den Leihgabe(n) unverzüglich 

schriftlich mitzuteilen und über Art und Umfang des Schadens ein schriftliches Protokoll 



Muster-Leihvertrag, zur Verfügung gestellt von den Landessammlungen Niederösterreich 

 
 

Seite 4  

aufzunehmen. 

 

(3) Bei Diebstahl, Verlust oder Zerstörung ist der Versicherungswert gemäß § 3 zu ersetzen. Bei 

Beschädigung ist/sind die Leihgabe(n) zurückzustellen. Die Höhe des tatsächlichen Schadens, der sich 

aus den Restaurierungskosten und einer entsprechenden Wertminderung zusammensetzt, wird vom 

Leihgeber verbindlich festgelegt. Hierbei ist der Versicherungswert gemäß § 3 als 

Haftungsobergrenze anzusehen. Das/Die Bruchstück(e) bleibt/bleiben Eigentum des Leihgebers. 

 

(4) Die Ansprüche des Leihgebers wegen Missbrauchs oder Beschädigung der Leihgabe(n), sowie jene 

des Leihnehmers wegen außerordentlicher Kosten sind binnen 90 Tagen ab Rückgabe der 

Leihgabe(n) an den Leihgeber geltend zu machen, da das Recht sonst erlischt (Präklusion). 

 

 

§ 7 Katalog und Werbung 

(1) Die Anfertigung von Reproduktionen, Herstellung von Film- und Fernsehaufnahmen der 

Leihgabe(n) und Durchführung von sonstigen Verwertungsmaßnahmen ist nur nach Abschluss einer 

gesonderten Vereinbarung zwischen dem Leihgeber und dem Leihnehmer zulässig. Kommt eine 

solche Vereinbarung zustande, ist der Leihgeber in sämtlichem Bild- und Tonmaterial ausdrücklich zu 

nennen. 

 

(2) Der Leihnehmer hält den Leihgeber hinsichtlich allfälliger Ansprüche Dritter, insbesondere nach 

dem Urheberrechtsgesetz, BGBl. Nr. 11/11936, in der geltenden Fassung, schad- und klaglos. 

 

(3) Der Leihnehmer ist verpflichtet, dem Leihnehmer kostenlos mindestens 3 Exemplare des 

Ausstellungskataloges beziehungsweise sämtlicher Begleitpublikationen ehestmöglich nach deren 

Erscheinen zu übermitteln. 

 

 

§ 8 Vorzeitige Vertragsauflösung 

(1) Der Leihgeber ist jederzeit berechtigt, unbeschadet seiner weiteren allfälligen Ansprüche gegen 

den Leihnehmer, die Leihgabe(n) bei Vorliegen wichtiger Gründe vorzeitig schriftlich 

zurückzufordern. Solche sind insbesondere: 

 

 jede Vertragsverletzung durch den Leihnehmer, 

 Antrag auf beziehungsweise Eröffnung eines Insolvenz oder Insolvenzvorverfahrens über das 

Vermögen des Leihnehmers, 
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 bei natürlicher Person als Leihnehmer Tod derselben oder Bestellung eines Sachwalters für 

diese; 

 bei juristischer Person als Leihnehmer Auflösung derselben, 

 eigener Bedarf des Leihgebers an der/den Leihgabe(n). 

 

(2) Hinsichtlich der Kosten eines vorzeitigen Rücktransportes gelten § 2 Abs.2 und 3 und § 4 Abs 2. 

 

(3) Der Leihnehmer kann aus Abs. 1 und 2 keine Ansprüche, und zwar aus keinem Rechtsgrund, 

gegen den Leihgeber ableiten. 

 

 

§ 9 Zusatzbestimmungen 

In der Ausstellung hat das Objektlabel jeder Leihgabe den Vermerk „Leihgabe: Leihgeber, Inv. Nr.“ 

aufzuweisen. 

 

 

§ 10 Allgemeine Vertragsbedingungen 

(1) Im Übrigen gelten die Leihvertragsbestimmungen des österreichischen Allgemeinen Bürgerlichen 

Gesetzbuches (ABGB) JGS. 946/1811, in der geltenden Fassung. 

 

(2) Nebenabreden zu diesem Vertrag werden nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen dieses 

Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Die Nichtigkeit einzelner 

Bestimmungen dieses Vertrages berührt nicht die Gültigkeit der übrigen. 

 

(3) Für Streitigkeiten aus diesem Rechtsverhältnis wird als Gerichtsstand das sachlich zuständige 

Gericht in                   vereinbart. Es gilt österreichisches Recht. 

 

(4) Sämtliche mit der Errichtung und Durchführung dieses Vertrages verbundenen Kosten und 

Abgaben trägt der Leihnehmer. Dies betrifft auch eine allfällig notwendige Vergebührung beim 

Finanzamt für Gebühren, Verkehrssteuern und Glücksspiel, die der Leihnehmer durchführt. 

 

(5) Dieser Vertrag wird in zwei Exemplaren errichtet, wovon jeder Vertragsteil ein Exemplar erhält. 

 

(6) Gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung wird der Leihnehmer informiert, dass die von 

ihm bekannt gegebenen personenbezogenen Daten (elektronisch) verarbeitet werden.  
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Detaillierte Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten, den Rechten als 

betroffene Person einer Datenverarbeitung sowie zum Beschwerderecht bei der 

Datenschutzbehörde sind im Internet unter www.noe.gv.at/datenschutz abrufbar. 

 

(7) Fremdsprachige Übersetzungen sind zulässig. Zur Auslegung darf jedoch nur der deutschsprachige 

Text herangezogen werden. 

 

 

 

Für den Leihgeber        Für den Leihnehmer 

 

 

 

____________________________    ____________________________ 

Name       Name 

Adresse      Adresse 

Ort      Ort 

Datum                                                                                  Datum 
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Anhang: 

Liste der Leihgaben 

Versicherungswerte 

Vereinbarte Ausstellungsbedingungen (Klima, Zugriffschutz, Diebstahlsicherung etc) 


